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Vortragsgliederung  

 
 Messprogramm für hydrologische Extremereignisse an der Elbe 
 Messprogramm Extremereignisse beim Junihochwasser 2013 
 Schwermetalle + As im Schwebstoff 
 Organische Spurenstoffe im Schwebstoff 
 Erste Frachtabschätzungen für die Messstation Seemannshöft 

 



Messprogramm Extremereignisse  

Variable Probenahmefrequenz: Detaillierte Erfassung des Hochwasseranstiegs, 
Verringerung nach Scheiteldurchgang (Ausnahmefall Havarien) 

Messprogramm für Oberflächenwasser und Schwebstoff 



Messprogramm Extremereignisse  

Auswahl der beprobten Messstellen richtet sich prinzipiell nach Entstehungs- und 
Regionaltyp des Hochwasserereignisses 
 
Kenngrößen: Feldmessungen, Anionen/Kationen, Schwermetalle + Arsen, HCH, 
DDT …, PCBs, Zinnorganika u.a. (ggf. Sondermessungen: Dioxine/Furane) 



Messprogramm Extremereignisse: Juni 2013 

Auslösung:  
3.6. 
 
Ende: 
17.6. bis 1.7. 



Messprogramm Extremereignisse: Juni 2013 

http://undine.bafg.de/ 



Juni-Hochwasser 2013: Ergebnisse 



Juni-Hochwasser 2013: Ergebnisse 



Juni-Hochwasser 2013: Schwermetalle + Arsen 

maximale Konzentration (mg/kg TS) im Schwebstoff 
2012: Monatsmischproben aus Absetzbecken 
HW´13: Zentrifugenproben im Hochwasserzeitraum 3.6. – 1.7.2013 

Vergleich mit dem Vorjahr 2012 



Juni-Hochwasser 2013: Schwermetalle + Arsen 

Vergleich mit den Vorereignissen 2002 / 2006 

maximale Konzentration (mg/kg TS) im Schwebstoff (Zentrifugenproben) 
k.D.: keine Daten 



Juni-Hochwasser 2013: HCH 

Vergleich mit dem Vorjahr 2012 

maximale Konzentration (µg/kg TS) im Schwebstoff  
2012: Monatsmischproben aus Absetzbecken  
HW´13: Zentrifugenproben im Hochwasserzeitraum 3.6. – 1.7.2013 



Juni-Hochwasser 2013: HCH 

Vergleich mit den Vorereignissen 2002 / 2006 

maximale Konzentration (µg/kg TS) im Schwebstoff (Zentrifugenproben)  
k.D.: keine Daten 



Juni-Hochwasser 2013: DDT, DDD, DDE 

Vergleich mit dem Vorjahr 2012 

maximale Konzentration (µg/kg TS) im Schwebstoff  
2012: Monatsmischproben aus Absetzbecken  
HW´13: Zentrifugenproben im Hochwasserzeitraum 3.6. – 1.7.2013 



Juni-Hochwasser 2013: DDT, DDD, DDE 

Vergleich mit den Vorereignissen 2002 / 2006 

maximale Konzentration (µg/kg TS) im Schwebstoff (Zentrifugenproben)  
k.D.: keine Daten 



Juni-Hochwasser 2013: Zinnorganika 

Vergleich mit dem Vorjahr 2012 

maximale Konzentration (µg/kg TS) im Schwebstoff  
2012: Monatsmischproben aus Absetzbecken  
HW13: Zentrifugenproben im Hochwasserzeitraum 3.6. – 1.7.2013 
t: relativer Zeitpunkt zum Hochwasserscheitel 



Juni-Hochwasser 2013: Zinnorganika 

Vergleich mit dem Vorereignis 2002 

maximale Konzentration (µg/kg TS) im Schwebstoff (Zentrifugenproben)  



Juni-Hochwasser 2013: erste Frachtschätzungen 

Durchflüsse der Elbe am Pegel Neu Darchau in den engeren [beprobten] 
Hochwasserzeiträumen 2002 und 2013 (vorläufige Werte)   
  

Pegel Neu Darchau 



Juni-Hochwasser 2013: erste Frachtschätzungen 

Schwebstoff -Tagesfrachten der Elbe bei Seemannshöft 
im Hochwasserzeitraum 3.6. – 1.7.2013  
    

Messstation Seemannshöft 



Juni-Hochwasser 2013: erste Frachtschätzungen 

Messstation Seemannshöft 

Tagesfracht = Schadstoffkonzentration * Durchfluss 
Tagesfracht = Schadstoffkonzentration * Schwebstofftagesfracht 



Juni-Hochwasser 2013: erste Frachtschätzungen 

Messstation Seemannshöft: Vergleich der Frachtanteile / Vergleich mit Vorjahresfracht 

HW13: Ereignisfracht [kg] im engeren Hochwasserzeitraum 3.6. – 20.6.2013 
JF12: Jahresfracht [kg] aus Einzelproben Wasser-Gesamtprobe 



Juni-Hochwasser 2013: erste Frachtschätzungen 

Wasser: partikulär = Wasser: Gesamtprobe – Wasser: gelöst 
    

Messstation Seemannshöft 
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